
Patriot »n 0 Demokrat.
Verhandlungen der Vonrt.

Erste Woche. Alle Staats -Klag-

sachen wurden unter den Partbeien selbst Mit

einander ausgeglichen, anßer die des Herrn
Reuben Schnerr, der wegen Diebstahl für '2
Woche» nach dem Eaiinly - Gefängniß ver-
urtheilt wurde.

John Deichma», Administrator des Solo-
mon Dcichinan gegen Henry Wieand und
George Habcracker. Dies war eine Klage
um ans den Hülfsmitteln des Peter Bikry
200 Thaler zu erhalten, welches Eigenthum
bekanntlich au Samuel Marr unter einer frei-
willigen Uebcrschrcibiing überschriebe» wurde.
Auf Seiten dcr Verklagte» behauptete man,
daß Biery nur Bürge für John Schifferstei«
für die Schuld gewesen sei, nnd daß der Klä-
ger hätte Klage gegen Herrn Schiffcrstein
bringen sollen welches nicht geschehen war.
Verdikt für die Verklagten. Davis und Brid-
ges auf Seiten der Klage und Porter und
GibonS entgegengesetzt.

Thomas Eraig gegen Samuel Ligl'tcap--

Dics war eine zilagfache um ungefähr 400
Thaler zu erhalten, schuldig von Henry Solo-
mon an den Kläger, fnr welche Summe der
Verklagte gut gesprochen habe» sollte. Ver-
dikt für den Verklagten. Reeder nnd Davis
fnr die Klage nnd Porter nud Wyckoff ent-
gegengesetzt.

Kreßler »nd Buchwalter gegen Stein nnd
Weimer. Dies war eine Klagsache ni» eine
Bilanz vo» ungefähr 5,70 Thaler zu erhalten,
welche die Kläger gegen die Verklagten hallen.
Die Verlheidigniig war daß im April >843

Die Verklagten den Kläger gewisse Verfpre-
«Klings-Noten überschriebe» habe», welches die
Schuld zu 100 Thaler herunter bringe. Auf
Seiten der Klage aber behauptete man, daß
die Noten blos aIS collateral Versicherung ge-
nommen worden feien. Verdikt für die Klage
von »572 64. Porter und Davis auf Sei-
ten der Klage und King und Bridges für die
Veiklagie».

Die Norlhamplon Wasser-Gesellschaft ge-
gen John G. Gouudie. Die Ratur dieser
Klage muß einem jeden in diesem Cauuly
hinlänglich bekannt sein, indem dieselbe schon
ungefähr 5 Jahre vor unserer Eourt ist. Sie
ist wegen einem Landstrich, wozu eine jede der
Partheien das beste Recht zu haben glaubt,
»nd dieselbe wird auch bald von dieser nud
dann wieder von der andern Seite gewonnen.
Verdikt fnr d>e Gesellschaft. Ruuk und Gib-
ous anf Teile» der Klage und Porler und
BridgeS enlgegcngesetzl.

Renben Bastian, gcgcn Mici'acl Bastian.
Ejectiiiknt für den 4ecn Theil von 145 Acker
Land in Macungie Taiinschip, welcher dcr
Kläger bebauviere sein Eigeiilhiim, als einer
der Erben des Vermögens seines VaterS, z»
sein. Der Verklagte dagegen erklärte, daß er
daßelbe von seinem Vater während dessen Le-
benszeit gekauft habe. Verdikt fnr de» Klä-
ger. Porler nnd Nnnk anf Seiten dcr Kla-
ge nnd GibonS cntgegengesktzl.

Tran,ig.

Am letzten Sanistag wollte Herr Jacob
Frei, vo« Rord-Wbeithall Taiinschip, Le-
cha Eaiinlv, durch Heidelberg nach Lowbill
<zehen nm einige seiner Verwandten z» besu-
che». Einige Zeit nach seiner Abreise aber,
fand man ihn todt in einem Felde liegen.?
Eine gerufene >Zor>>»rrs Inn, that den Aus-
spruch daß ein Schlagflnß seinen Tod herbei
gesnbrr habe. Er hinlerläht eine belrübte
Gallin nnd 13 Kinder seinen Verlust zu be-
lranern' Er war ungefähr liO Jahren alt.

Wichti g Von ?I»catan ist tic Neuig-

keit hier eittgetrofft», daß sich die dortige Re-
gierung unabhängig vo» de» Mericamfchc»
Auihoriläte» erklärt habe. Dics wird eine
andere Revolution absetzen. Die Ursache ist
der Wechsel in der Mericanischcn Rcgirrnng.
?I»caian ist eine der schönsten Provinzen in
Merico, und seine Volkszahl ist nngcfähr
<i«»i>,<>oo. Rnr drci aus dcn 22 Dcparrcnicu-
lcu die ganz Merico bilden, haben cine stär-
kere VolkSzal'l.

Gerüchle von Wafchington melden, daß ein
Briefwechsel zwischen Bnchanan nnd Packen-
ham stattgefunden habe, und daß wahrschein-
lich »nn in kurzem wieder Negotialiou zwi-
schen denselben, in Bezug auf das Oregon

eröffnet werden würden.

Das Haus der Reprefentanicn zu Wasch-
miglon hal am letzien Donnerstag mit einer
Stimme von Itikt gegen !>1 beschlossen, am
Montag alle Debatten in Bezug auf Oregon
z» enden. Dics ist cin schr gntcr Bcfchluß.

Vertagung der Mißo » r > Re-
form T o u v e ii r i o ii.?Die M'ßouri
Louvenlion beschloß ihre Geschäfte am lülen
deS vorigen Monals ; nnd bei der schließli-
>chen Abüimmnng nber tic Annahinc der neu-
en Honstilnlion standcn dic Slimmcn 4!» da-
ifur und >!! dagcgcn.

R n s si s ch e Son s n l ii.?Der Presi-
dent hat Joseph E Mnrrell als russischen
Vicc - Eonsnl für dcn Haftn von Mobilc,
lobn Ra-ndolpli Mildcr als solchen für Sa-
vannah, und Gcorge E. Rnnhardl als solchcn
für Ncu Uork officicll aucrkaunt.

Dic Tugend ist »itl,ls als das in Ausübung
.gebrachte Bewußtsein unsrer selbst,?unserer
Bestimm»»!,cu, Verhättliissr. u Kräfte. Uud
al» das Laster? 'U.ias kann
es AtikerS sein, als eine sorlwährende Abive-
isenheit diescS BcwußlseiuS, als eine Verfi»-
sterung dcr Seele, welche dann nnd wau» vo»
einem lichte» fchrecklichc.» Augcublickc Ulltcr-
brochc» wird.

Starb.
Am lctztcu Dienstag, i» Rorthampton Tsp.

<Lecha t?au»ty, an dcr Aiwzchruug. M a r-
gare.tha, Tochlcr dcs I. D. Mceker, Esg.
in cittem Alter von »»gcfahr 23 Jahre».

Air. lctzlen Mittwoch Al>cud in dieser Stadt,
. au dcr Auszehrung, Henry, ein Sohn desss Herr» Ioh» Ke>p c r, sei, ,in einem

Aller vo» 24 .>ahre>?. An, Samstag wurde
cr im Beisein der "Mässigkeits-Söinic" und

tcr 'Tcmpcrancb Wohllkäligkcitsgcscllschaft'
zn dcnen er Mitglied gehörte, so wie
überhaupt eiiictn zahlrcichen Lcichengcfelgc
beerdigt, bei n/elcher Gclcgenheir der Ehrw.
Herr Dnbs clij« sci>>ckliche Rede hiclt.

Am letzte» Donnerstag in Ricder-Mac»n>
gie Taiinschip, Lccha Cauiity, ganz plötzlich a»
einem Schlagfluß, Herr Daniel Dntt,
in einem Aller von ungefähr 70 Jahren.
Der Verstorbene lebte vor ungefähr '2O Jah-
ren zurnck einem Zeitraum von? Jahren un-

ter den Indianern, worauf er wieder zurück
kam und also in seiner Heimath starb.

Am letzten Sonntag in dieser Stadt, ein
Töchterlein deS Herrn Jona. Knau ß,
in einem Aller von »ngefäkr 2 Jahren.

Vevlieiratliet:
Vor einiger Zeit durch de» Ebrw. Herr»

Herr W > ll i a »i B e a r i »-

g e r, mit Miß Mary E l c m m c r, beide
von Richland, BuckS Eauuty,

Am letzten Dienstag dnrch den Ebrw. Hrn
Hoffman, Herr H enr » Dauuer t, mit
Miß oui 112 a Eugelma n, beide von
dieser Stadt.

W atzer-Gewalt
und ein

Strich Holzland,
auf öffentlicher Vendu zn verkaufen.
SamstagS den 7ten März nächstens, um I

ÜbrRachniittagS >oll amGasthanse deS Jam.
K l eck n e r, in Salzburg Taiinschip,
ElinntN, öffentlich verkauft werden,

Ein gewisser Strich s>olzland,
gelegen in besagtem Taiinschip nnd Canuty,
enthaltend 6 Acker nnd >24 Ruthen, wovon
ungefähr 5 Acker vor 8 oder IvJahren abne-
hauen wurden, und »»» wieder mit vortreffli-
chem Hingen kastanicnHol; bewachsen sind, ».

der Rest ist ebenfalls mit schwerem guten ka-
stanitn Holz bewachsen. Die s,'inie desselben
fängt an, an einem Pfosten an dem Ufer des
?echa FlufieS, läuft da»» dem Lande deS P.
Nenbard s»dlich 3!» Krade östlich SU Ruthen
diS an einen Stein eutlanq, dann bei dem
Laute letzthin des Balzer Scholl i> Rothen
bis an eine« Zchwar; - Eichen ; nördlich 7V
Grade westlich ti«! Ruthen an einen Pfosten
oder den Lecha Fluß, dauu besagte» Fluß hiu-
ah Ruthen ;»m Platze deS Anfangs, ent-
haltend wie oben besagt 8 Acker und i24Nu-
tbe» genaues Maas, und wurde von Job»
I. Krause, Assmuie des Jacob Neubard, au
Adam Hrcker und Joseph Döring übertragen.

Dieser Landstrich, gelegen am Ufer deS?e-
cha FlnßeS, hat eine Wasser - Gewalt von 8
Fuß Head und Fall, wie eS durch einen ge-

! schickten Engenenr ausfindig gemacltt wurde,
nnd würde sich ;»r Errichtung riner Furnäce

i sehr gut paßeii ; indem in der Nachbarschaft
! Eisenerz nnd Kohlen im Ueberflnß zu haben
! sind, welche obschon sie sich auf der ander»
! Seite deS FlnßeS befinden, jedoch mit leich-

j tcr Mühe herüber genomen werden könnten.
Die Bedingnugeii am BcrkaufStage und

Aufwartung von

Adam Wecker, nnd
lobn F. Riike,

Atlorncyfür die Erben.
Februar 11, nqtm

WalscngerichtS Verkauf.
In Kraft »nd zufolge eines Befehls ans

dem Waisengericht von Lecha (öanniy, soll anf
SamstagS den 28sten Februar, um 10 Übr
Vormittags, anf dem Platze selbst öffentlich
verkauft werden.

Eine gewisse Lotte iyriind,
mit dem Zngehör, gelegen in der Stadt Al-
lentaun, besagtem Eaunt», gränzend an Lot-
ten der Anna Getter, iZharleS Seip und an-
dern ; enthaltend in Front W, ?nd in der
Tiefe 23V Fuß. Die Verbesserungen darauf
sind

Ein backsteinernes Wobtt-
! bans, ein und ein balbeu

tock hoch, und Främ Stall.
ES ist daS hinterlassene liegende Vermögen

deS verstorbenen George Engelman,
, letzlbi» von der Skadt Allenta»», Lecha Eo.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
! Aufwartung von

Marv Engclman, Adm'ir.
Durch die Ceurt,

I. D. Hawaii, Schr.
Februar 11. nc>3m

Oeffentlichc Vendu.
' Am Dienstag den 24sten und am Mittwoch

den 25>sten Februar, an beiden Tagen in» 10
Uhr MorqenS, soll am Hanse deS verstorbe«

! ne» lobn Schneck, in 'liord-'lLbeithall Tann-
schip, Lecha Eaiinty, öffenilich verkauft wer-
den, nämlich:

5 Pferde und ein Fullen, N Milchkühe, lin-
ker denen einige frischmelkige, 5 Rinder, k»

! Schaafe, 7 Schweine,Pferde-Geschirr,Pflügc
und Eggen, ein 4-GäulSwage» und Baddy,

!e»i leichter '2 GänlSwagen, ein I-späni»grr
> Dearbor» Wagen, 2 Holzschlitte», I Jagd-

schlitten, j>e»le>ier» »»d Schemel, »nd andere
! Banrrn - Geräthschafie» z» umständlich zu
melden, nebst Heu bei tcr Tonne und Slroh

! beim Gebund.
Die Bedingungen am VerkaufStage und

Aufwartnng von
Josepb Schneck. ?

Job» Schneck jr. 5
Febi ur I l. uq3m

Ocffcmltchc Vendu.
Donnerstags den .'»ten Mär; um 12 Übr

Mittags, sollen am Hanse des verstorbenen
H r » r » F e tz e r, letzlhin von s"ber Sau-
coiia Taunschip, Lecha Eannt», folaende Ar-
tikel auf öffentlicher Vendn veikinf» werden :

Zwei Pferde »nd Pferdegeschirr, Rindvieh,
Schaafe nnd Schweine, Waqen nnd Baddn.
Psinge »nd Eggen, .>>nlritern nnd Schämel,
Windmühle nnd Strohbank, Stroh beim Hnn-
tert. He» bei der Tonne, Grniidbrerrn beim
Büschel, Saamtn auf dem Feltc, so wie viel-
erlei hier nicht gemeldete Baueruaerälhschaf-
teu, so wie auch HauSgcräthe zu »mständlich
alle anzuführen.

Die Bedingungen am VerkaufStage »nd
j Aufwartung von

Jacob Vachman,
Jacob Modder, sen. !>'

''

ZebruZr I I. uq3m

Die AlmenlmuS Rechnung.
Die Necbnuug von Cba rl es Sä qe r, Esg. Schatzmeister dcr Direktors

des Hauses zur Beschäftigung und ttmerbalt dcr Armen fnr das
Eaunm Lecha, von 18ren April 1845, bis znm lsten Ja

nuar. IB4K, beide Tage mit

Dr.
Belauf von Baargeld, empfan-

gen anf Orders der Armendi-
lektore» an die Eaunty - Com-
mißioners .... 11,44 S Ott

Belauf rmpfangen von den Da-
men von Allriitann als ei» Ge-
schenk 8 <lO

S 11,457 00

<sr.
Bezahlt an verschiedene Perso-

nen auf Orders der Direktoi s
des Armen-HanscS .

. 8,024 10
do. (Zommißion des Schatzmei-

sters ..... 40 00
Bilanz in des Schatzmeisters

Hände» .... 2,4V2 90

» 11,457 t>o

Uebersicht von den Ausgaben der Direktoren des Hauses zur Beschäftigung und Unter-
halt der Armen für das Cauiilv Lecha, von dem 22steu März des Jahrs 1845, bis
zum Isten Januar IB4tt, beide Tage mit eiugeschloßen.

Errichtung von Gebäuden.
Bezahlt für Kellergraben 3t» 32
" HaiiSthür-Schwellen

und Bearbeitung, 25 50
" Backsteinfahrcn 187 5!»
" Fundament Grabe», 585
" Steinbrechen, 35 4!>
" Maurer Arbeit, 5>5 00
" Sand, IBti ti2
" Kalk, 123 80
" Abriß deS GebändeS, 18 75
" Beschlagnes Bauholz 17 22
" Die Steinmauer» ».

Pflaster» zu messen, 5 <>o
" Bauholz, 117!» 35
" Steppen d. Schiefer, '2O «X»
" Gewitter-Ruthen zu

bereiten, 1 88
" Backsteine, s!»ti 8t
" Schiefer-Dach, 330 «0
" Kandeln, 8!» 23
" Marmor Stein, !» «!!>
" Eisenwaareu, 351 4!»
" Schmiedarbcit 150 0!^
" Silbcrsand, 12 tX)
" Stein ii. Kalkfahren 58 !>5
" Backstein Mauer, 252 !>2
" Pflaster», '278 07
" Maurerarbeit für die

Treppe» u, f. w. W .'io
" Schreiner Arbeit, 735 W
" Besondere Schreiner

Arbeit an Lädcn, ic. W 00
,)«> >

Hau6ge r ä r b e.
" Ocfen und Rohr, !1t» 83
" Kessel, 31 25
" Betlfedern, 145 87
" Stühle, i» t»0
" Tischennd Bettstellen 108 00
" Hausuhr, lil (X>
" Bettzeug ». Decken, Itt 72
" KaiifmannS Güter, 315 !>1
" Kranlkobel, Z»ber u.

Eimer, 32 7l
" Heil) - Apperat und

Rohre», 155 00
" Eisenwaaren, 100 04
" Blechengeschirr, 17 34

l,»t» 70^
Arbeit auf der Banerei.

Bezahlt an Taglöhner,
Mägde und Knechte, 3.'d2 .AI
" für Schmied - Arbeit, 4ti 23

Stock auf der Bauerei.
Bezahlt für Pferde 550 00

" Kühe, Ochfrn, ?c. 3!>!» 75
" Schweine, 75 50
" Federvieh und Hund, i> t»5
" Wagen, Schlitten n.

Strohbank, 175 50

Waiseugerichts Verkauf.
In Kraft und zufolqe eines Befehls a»S

dem Waiseugericht von Lecha Caunty, soll auf
SamstagS ten 7ten März, um I Uhr Nach-
mittags, ain Hause von Sam. Eamp, in Tri-
poli, anf öffentlicher Vendu verkauft werde»:!

Ein geivisses Stllck Land,
gelegen in Lnnn Taiinschip, Lecha Cannly;!
gränzend an Land von Daniel Kerschner, Da-
nie! Mohr, Joint Moser und andere; ent-

haltend IS Acker und 80 Ruthen genaues
Maaß, mehr oder weniger, mit dem Zugehör.
DaS Ganze ist geklärtes Land, mit einem vor-
lresflichen Baumgarieu dabei.

ES ist daS hinterlassene liegende Vermögen
deS verstorbenen DanielStranb, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Zannty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und!
Aufwartung von

Peter Schneider, ?
G. Heiiwelma»,^'"

Durch die Eourt,
I. D. Lawall. Schr.

Februar 11. nq3m

S Thaler Belohnung.
Es entlief dem Unterschriebenen, iZonsta-

bel von Weisenbiirg Taunschip, Lecha Eauu-
tn, vor einige» Tagen ein gewisser EliaS
Kuhn S, den er wegen einer Weibsperson
arretirr harte. Derselbe ist ungefähr 5 Fuß
hoch, zwischen 25 und 30 Jahren alt, n. trug
bei seine in Danonlausen einen schwarzen Rock
nnd Hosen. Wer besagten Elias ttubus aus-
nimmt und ilm dem Unterschriebenen znrnck-
bringt, oder in das Lecha Eauut» Gefängniß
abliefert, enthält obige Belohnung nebst bil-
lige» Unkosten.

s>iirn Werln.
Constabel von Meyenburg Tannschip.

Febrnar 11, nq3m

Gerberei zu verlehnen.
Unterschriebener wünscht seine Gerberei, ge-

legen in Siegersvllle. Lecha Eaniitn, auf ein
oder mehre labre vom 3ten April an zn ver-
lehnen,?die Gerberei befindet sich >u einem
guleu Zustand, hat etwa 35 Gruben, alle die
notbwcndigen Rrbrngebände, nnd liegt in ri-
ner Gegend, schicklich fnr Rinden zu bekom-
men uuv ausgedehnte Geschäfte zn thun.

Joseph Sieger.
Februar, 11. »Zm

" Windmühle, 1" 00
" Pferdegeschirr, 78 2!1
" Dreschmaschine, 101 2!>
" Schmiedarbcit, 20 83
" Gabeln n. Schaufel» 18 58

145» :!!<

lliirerhalt deS Stocks n. Saatfi»cht.
Bezahlt f. Roggen, Ha-

fer, Welschkorn, FlachS-
und Kler-Saanie», 130 24
" Sirol' und GypS, 22 54
" Medicin u.Pferdearzt 0 5!)

lO5 37
Errichtung eines Echiveinestalls »ni?

Ausleerung an Gedauden.
Bezahlt f. Schmiedarbcit Ii» 0<»
" Eisenwaareu, IX »il
" Bauhol; « Schindeln 101 X?
" Maurer Arbeit, 42 02
" Handlangen AuSgra«

beu und FenSmachcu, 53 33
" Schreinerarbeit, :c. 31 35
" Kalk und Fuhrlohii, 15 00
" Schreincrarbcit, I!) 00

351 8l

Schreibmaterialien und Drucken.
Bezahlt für Schreibma-

terialien und Drucken, 47 '22
" Siegel und Presse, 7 50
" DiedS einzutragen, 4 50
" StaatS-Tar, 25 02
" Gebuhren deSSchatz-

ineistcrS, 40 «X»
l2l 21

Proviant nnd Medizin im Hanse.
Bezahlt für Wai;eu, 5!» il 7
" Schmal; und Grund-

beere», 21 «!5
" Fleisch, 213 I I
" Grozereien, 204 '23
" Getrocknete Aepfel, !> Ii)
" Essig.Seider ».Aepfel 3!» 31
" Medizinen, 8 2«,

547 05

x'Xit 10

Bilanz in der Schatzkammcr 2 tt>2 !X»

»11,457 «X>
yI.V D. Eberbard.)
lobn Blank, Direktoren.
Jesse Grim, )

Durchsucht »nd crlaubt den ilten Januar
l l!>!4t;, von

Cbarles Ritter,
Natban German,
Herman Rnpp,

Eauuty Auditoren.
Februar 11, nq3m

Auditors Nachricht.
In dem Waisengerichr von Co.

In der Sache der Rechnung von Daniel
Ebert, überlebender Administrator von der
Hinterlassenschaft deS verstorb. Peter Ebert,
letzthin von Heidelberg Taiinschip, Vecha Eo,

Und nun, Februar 6, 184«, ernannte die
Zourt John Säger, Rathan German »nd
Benjamin Vevan zn Auditoren, um besagte
Rechnung zu auditcn, »berzuseiteln und Per-
tbeilung zu mache», ii«d der nächsten Eonrt
Bericht davon z» erstatten.

'HALb- Urkunden
Bezeugte-,

John D. Laivall, Schr.
Die obcnbenamten Auditors werden sich

versammcln am Donnerstag den 2<isten Feb-
ruar, uächstenS, nm >0 Übr Morgens, am
Hanse der Wittwe Maria Ebert, in
besagtem Tannschip, allwo sich allr interes-
sirte Personen einfinden können, wenn sie eS
für schicklich halten.

Februar 11. »öm

Acht n ng !

lln i o II Guarden ?

Ihr habt Euch zur Parade und mit sau-
berm Gewehr z» versammeln, anf SamstagS
de» 2lsten Februar, um 10 Uhr Vormittags,
am Hanse von S a l o m o » G r i r se m e r,
in Snd-Whcirhall Tannschip, um Wasching-
tons GcburtS Tag zu frier». Pünkilichc Bri-
wohiiullg wird erwartet. Auf Befehl deS
EapitaiuS.

Gmb, S.
Compagnie befchligt von Eapitän

Harrison Miller, in MillerStaun, wird Ach-
tungsvoll eingeladen dieser Gelegenheit bei-
zuwohnen.

Febrnar 11. ng2m

Nachri ch t
Unterschriebener macht hiemit dem Publi-

kum bekannt, daß er aIS Truste? ueber dir
Person und das Vermögen vonAndrea 6
K nuke 1 von Heidelberg Tannschip, Vectia
Eauittv, angestellt worden ist, nnd warnt hie-
mit jeeerman dem besagten Andreas Kunkel
nicht« anf feinen Credit zu borgen oder zu leh-
nen, ohne eine Order des Trnstees.

Jacob D. Knbns.
Februar N. *3m

Marktpreise.
Arlicket: per Allent. Saston.

Flauer . .
. Barrel »5 25 »5, 50

Weizcn . . . Büschel 0 k>s l Ott
Rogge» ... K 5 t>s»
Welschkorn . . 5« 50
Hafer.... 3l 31
Buchweizen . . 45
Flachssaamen . 130 I»»
Klrrsaamcn . . 5 V» 4 SA
Timotkysaamen . 250 250
Grnndbceren . ! !i5 35
Salz . .

. . 55 52
Bittier ... Pfund 14 ! I!k
Unschlitt ... 51 I X

Wachs ... 25 ! 25
Schmalz . .

. 8 8
Schinkenfleisch . 8 > 7
Seitenstncke .

. ?! 0
Werken-Garn .

8 ! «»

Eier . . . . Dntz. 14 14
Roggen.Wl'isky . Gat. 25 ! 25
Aepfel-Whisky . 25 27
Leiuöhl ... 50 5«»
Hickory-Holz . . Klafter 450 500

Eichen-Holz . . 3 5«» 400
Steinkohlen . . Tonne 300 300
Gips

....
575 400

i

Neberfiei»t der Markte.
Saame n. ?Klecsaamcn hringt §5 75

bis SO 00 und Flachssaamen SI 33.

Fl aue rundMe hl.-Flanerbringt»4 87
bis »5 00. Rogaeiimehl »4 und Welsch-
kornmehl »Z 37 bis «3 50.

Gctraid e.?Waizen bringt SI 03 bis
SI 05; Welschkor«t»4 Eents;»iid Roggen
bringt 70 Centö; Hafer verkaufte an 40
EentS.

V > e h m a r k t. DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 500 bis »Ii 50; Kuke
mit Kälber brachten 16 bis 2V Thaler.
Schweinefleisch 4 AIbis t 5 50.

B r i e fl i st e.
folgendes ist eine Liste der Briese welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben lind

Stephen Bürger, George Beisel ?, Jokn
Ebrig. John Eckert, William A. Elliot, Reu-
beii iöharlcs Fester, James Fatzinger,
Job» Gluck, Job» Goundie, David Gold, I.
Hammond, Samuel Hardner, Salomen Keck,
Thonias Kramer, Renben Kratzer, P. Henry,
Kacob Klinr, JosephLanferty, Richard Levis,
Daniel Ludwig. G. Labar, Samuel Moyer,
David Merl;. Simon Miller, Robert Patter»son, James Ronen. DurS Rudy, H. Schwan-
der, Adam Simander, John Schleifer, Eon«
i-.id Stabr, Moses Svinner, Jodn Snvder,

löbaS. Seip, Richard Glane, Hannah Weiß,
Daniel ?läger, Jodn B^ung.

E. R. ?,enhard Postmeister.
i Februar lt.

Oeffentliche Vendu.
Montags den 2ten März, um 10 Übr vor«

mittags, sollen ani Haufe deS Unterschriebe«
iien, in Nieder Macungie Taunschip, Lecha
Saunt» sollende Artikel auf öffe»tlicher Ben«
du verkauft werden, nämlich :

3 Pferde, wovon eins ein vortreffliches
Satiel'Pfcrd ist. Pfertegrschirr, ein 2jäbriger

4 Slück RindSvieh, ein 4gäuls Wagen
mit Baddv, ein 2gäuls Wagen, Fruchtrrff,
ei« Fuhrsattcl, Ketten, und sonst noch viele
Baucru Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausttage und
Aufwartung von

Charles Hiskcy.
Februar 11. nq3m

Oeffentlichc Vendu.
SamstagS den Elsten Februar, um 12Übr

Mittags, sollen am Gasthause des Jacob
S eip el in Sud-Wbeitball Taiinschip, Le-
cha Caunty, auf öffen«licher Bend» verkauft
werden :

1000 Wagen > Speichen große und kleine,
ein Assortement Felgen, worunter LO breite
Felgen, Aeschenc für Pläsir Wägen, und Ei-
chene für l, 2 »nd 4 Pferde Wagen sind, nebst
aller Art Wagner Handwerkszeug.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Paul Hammel.
Februar 11. »Zu»

A ch tung!
Millerstauu Cavalleristen!

Ihr habt Euch mit euren Degen zu ver«
sammeln, am Samstaq den I4»en Februar,
um I Übr Nachmittags, am Hause von Gib«
eon ?1 odde r, in Trerlerstaun. Punkt»
liche Beiwohnunq wird erwartet.

Joseph Gaumer, O. S.
Februar 11. nqlm

2 fremde Schaafe,
Befinden sich schon seit 3 Mona»

bei den Schaafen deS Unter«
zeichneten in Nord-Wbeitball Tsp.
Lecha Eaunty. Der rechte Eigner

ist ersucht sei» Eigentbum z» beweisen und
dieselben gegen Bezahlung der Unkosten ab»
zuholen, bei

Michael Biege.
Februar I I. »Zm

Em Schneider Geselle.
Ivir d verlangt.

Ein Schneider - Geselle der sein Geschäft
gut versteht, kann auf lange Zeit Arbeit und
guten Lohn rechnen, wenn er sich sogleich bei
dem Unterzeichnete» in Nord-Wbeithall Tsp.

Eaunty, meldet bei

Zimmer man.
Februar 11. ?q3m

Getrocknete Aepfel.
Busch«! Aepfel-Schncht fir.d zu ver»

kaufe» an de« Reuyork Sto^r^
Übler und Wagner.

Februar II.


